PAGE  
1

Anwendung der Wahrscheinlichkeitsbehandlung
in den Gebietsvorhersagesystemen

Mykhaylo Sosyedko

Ukrainisches Hydrometeorologisches Forschungsinstitut,Kyiv, Ukraine, 

e-mail: Sosedko_m@ukr.net

Zusammenfassung:
Mathematische Modelle, die in der Karpatenregion eingesetzt sind, geben die Möglichkeiten  der wahrscheinlichen Voraussicht der Abflußformierungsprozesse in Absicht der Vergrößerung ihrer Vorhersagedauer. Wahrscheinliche Vorhersagen erfüllen sich mittels Extrapolierung der Wasserabgaben/Niederschläge oder durch verschiedene Dynamikszenarien der meteorologischen Grössen.
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Application of probabilistic approach 

in the basin forecasting systems

Abstract: Mathematical models apply to runoff  formation forecast in the Carpathian region. They give possibility of probability forecasting for increase its earliness. Such forecasting realizes by means of extrapolation of water yield/precipitation or through various versions of meteorological values.
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1. Fragestellung

Stochastische Natur der Prozesse, die die Formierung und das Abflußregime bedingt, bestimmt den wahrscheinlichen Verlauf und seine Schwankungen  in der Zeit und im Raum. Die mathematischen Modelle, die in der Karpatenregion eingesetzt sind, geben die Möglichkeiten der wahrscheinlichen Voraussicht der Abflußformierungsprozesse in  Absicht der Vergrößerung  ihrer Vorhersagezeitdauer.

Wie es bekannt ist, Hochwasserbildungsprozesse ereignen sich in Gebirgsgegenden sehr intensiv, infolgedessen Vorhersagezeit der Wellenverlaufen nicht immer genügend ist, um entsprechende Schutzmaßnahmen anzuleiten. Hier schätzt jede Stunde hoch. Darum Zeitdauervergrößerung der Abflußvorhersagen stellt in der Karpatenregion ein wichtiges Problem vor.

Die wahrscheinliche Vorhersagen, die  in Gebietsvorhersagesystemen “Tysa”, “Dnister” und “Prut” eingesetzt sind, verwirklicht sich auf verschiedene Weise je nach der Möglichkeit, die zu diesem Zweck notwendige Information aufzugeben: mittels Extrapolierung der Wasserabgaben/Niederschläge oder durch verschiedene Szenarien der Dynamik der meteorologischen Grössen (Sosedko, 1987, 1988; Sosedko et al., 1990).

2. Kurzfristige  Abflußvorhersagen
Auf Grund der Analyse  der Niederschlagsfeldstruktur  in den Hochwasserperioden,  ihrer wahrscheinlichen Veränderlichkeit in der Zeit und auf dem Gebiet ist das Extrapolationsschema der Niederschläge auf den bevorstehenden Zeitraum durchgearbeitet. Das Wesen dieses Schemas besteht im folgenden. 

Wir orientieren sich auf die mittlere Menge der Niederschläge, die auf der Teilfläche für das Rechnungszeitintervall  registriert sind. Und dann wird  ihre Intensität auf zwei nächste  Intervalle mit der Anwendung der Beziehung, daß gleich von 0.5 bis zu 1.5, je auf der Wahrscheinlichkeit der Intensitätsveränderung eines Regens  oder einer Wasserabgabe in der Zeit und auf der Fläche bewertet.

Mit der Benutzung dieser Weise können die Vorhersagen  des Abflußverlaufs von zwei Schemas gewährt sein: 
(а) als die Zwischeneinschätzungen für die Wahrscheinlichkeiten 80, 60 und 50 %; 
(b) bei Vorhandensein von den Nachrichten über die mögliche  Veränderungstendenz der Niederschläge als drei Zweigen des Abflußverlaufes (bei  Vergrößerung, Beibehaltung  oder  Rückbildung der   Regensintensität oder der Wasserabgabe). 
Wenn Vorhersagezeitdauer für Tysa-Bergzuflüsse  stellen gewöhnlich 10-12 Stunden auf, so wird die wahrscheinliche Einschätzung noch auf 24-36 Stunden ausserhalb der Vorhersage gereicht (Tab.1, Abb.1). 
Tabelle 1. Kurzfristige Vorhersungen der Abflußverlaufs im Theiß-Flußbecken

                Vorhersagefrist: 08 Uhr 04.11.1998

               Q – Abflüsse m3/s;   H – Wasserstände, cm

              3 Varianten bezüglich der Niederschlagsintensität bei:

(1) Beibehaltung

(2) Vergrößerung

(3) Verminderung

Fluß-Meßstelle,

       Variante
T=0
Vorhersage

(Std.nach T=0)
Wahrscheinlicher Verlauf

(Std.nach T=0)
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Wenn beherrscht man die Nachrichten über die Wetterverhältnisse, die auf die allernächste Zeit vorausgesehen werden, den Kunden der Vorhersageproduktion wird die entsprechende Information über den bevorstehenden Abflußverlauf  ausgestellt.
3. Langfristige Abflußvorhersagen

Die langfristige Vorhersagen der Frühlingsabflußwerte (Abflußhöhen, maximale Abflußmengen/Wasserstände) verwirklichen sich mittels der mathematischen Modellierung mit der Vorhersagezeitdauer 20-40 Tage  in die Fristen ab 10. Februar bis 20. März .  Auf solche Weise existiert die Möglichkeit, die Vorhersagen, die in die mehr früheren Fristen ausgegeben sind, nach  der Entwicklung der winterlichen Prozesse zu berichtigen. Da der Charakter der Frühlingswettersituationen in die Fristen der Vorhersagezusammenstellungen  unbekannt ist, aber von ihrer Intensität hängt  hauptsächlich  die Form des Hochwasserwelle ab, in die Vorhersagesystemen für die Flußbecken von Tysa und Prut  ist die Möglichkeit diese Situation in den Grenzen bestimmen, die wahrscheinlich für verschiedene Hochzonen vorgesehen sind. Diese Werte sind auf Grund der Analyse der vieljährigen meteorologischen Daten im Vergleich zu verschiedenen Verlaufen der Frühlingsabflüsse bekommen (z . B. s. Tab. 2).

4. Schlußbemerkung

Die Raumstrukturen der Gebietsvorhersagesysteme bestehen in der Karpaten aus den Objekten von drei Stufen. Infolgedessen stellt die Berücksichtigung der Vielfältigkeit von landschaftlichen und hydrometeorologischen Bedingungen bei der Hochwasservorhersagen sicher. Dazu muß
 man wahrscheinliche Verfahren zu jedem Raumobjekt verwenden (Luk’zanets, 2000, 2002).

Die Möglichkeit, den Abflußverlauf  während jeder Hochwasser und die  Frühlingsabflußwerte bei verschiedenen wahrscheinlichen Situationen zu bewerten, läßt bedeutend  zu, Informativität der Vorhersageproduktion (d.h.ihrer Umfang, Gewinn und Raum) zu erhöhen.
Tabelle 2. Die Einschätzungen der Frühlingswettersituationen

 Charakter d. Verlaufes

d.Frühlingsprozesse
Wahrschein-

lichkeit, %
Wahrscheinliche Wetterverhältnisse 



Mittlere Lufttemperatur
Menge
d. Niederschläge

Für die Hochzonen 200-400 m ü.d.M.

1. Langsam 
10-15
3-5 º
≤10 mm 

2. Gemäßigt 
50-60
3-5 º
  15-20 mm 

3. Intensiv 
10-15
 5-10 º
 30-40 mm 
für 5-10 Tage 


4. Sehr intensiv 
5-10
 5-10 º
 30-40 mm 
für 2-3 Tage

Für die Hochzonen 400-600 m ü.d.M.

1. Langsam 
10-15
2-4 º
≤10 mm 

2. Gemäßigt 
50-60
2-4 º
15-20 mm 

3. Intensiv 
10-15
> 4º
 40-50 mm 
für 5-10 Tage 


4. Sehr intensiv 
5-10
> 5º
 40-50 mm 
für 2-3 Tage

Für die Hochzonen über 600 m ü.d.M.

1. Langsam 
30-35
1-2 º
≤10 mm 

2. Gemäßigt 
40-50
2-3 º
15-20 mm 

3. Intensiv 
5-10
> 3º
30-50 mm 
für 5-10 Tage 


4. Sehr intensiv 
2-5
> 5º
 30-50 mm 
für 2-3 Tage
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